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Beschluss des Grossen Gemeinderats 
 
betreffend 
 
Verkehrsberuhigung Spiezwiler / überparteiliches Postulat 
M. Maibach (FS/GLP) 
 
 
 
Der Grosse Gemeinderat von Spiez 
 
➢ auf Antrag des Gemeinderats 
➢ gestützt auf Art. 28 ff der Geschäftsordnung des Grossen Gemeinderats 
 
beschliesst: 
 
dem Grossen Gemeinderat wird beantragt, das Postulat als erfüllt abzuschreiben. 
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1. Ausgangslage 
 
Die überparteiliche Motion von Matthias Maibach (FS/GLP) betreffend Verkehrsberuhigung Spiezwi-
ler wurde anlässlich der Sitzung des Grossen Gemeinderates vom 16. November 2020 als Postulat 
überwiesen.  
 
In dem eingereichten Postulat wurde der Gemeinderat aufgefordert, mit dem Kanton als Strassenei-
gentümer bis zum Jahr 2022 Verhandlungen über die Planung und Realisierung sinnvoller und wir-
kungsvoller verkehrsberuhigender Massnahmen im Abschnitt Pentschenweg/Einmündung Frutigen-
strasse bis Talbodenweg (richtigerweise Ahorniweg)/Einmündung Frutigenstrasse aufzunehmen. 
Der betroffene Abschnitt der Frutigenstrasse ist eine Kantonsstrasse und ist untenstehend farblich 
gekennzeichnet. 
 

 
 
2. Bericht 
 
Begehung vom 25. Oktober 2021 
Am 25. Oktober 2021 wurde von der Abteilung Sicherheit zu einer Begehung vor Ort eingeladen. An 
der Begehung nahmen Matthias Maibach, Pia Hutzli (ehemalige Gemeinderätin Ressort Sicherheit), 
Peter Luginbühl (GGR-Mitglied und ehemaliges SIKO-Mitglied), Verena Landolt (Präsidentin Orts-
verein Spiezwiler), der kantonale Oberingenieurkreis I (OIK I) und die Abteilung Sicherheit teil. Der 
OIK I zeigte Verständnis für die Anliegen des Postulanten. Aufgrund der damals noch nicht realisier-
ten Überbauung Rössli bzw. Schönblick wurde jedoch die Auffassung vertreten, dass eine absch-
liessende Beurteilung erst nach deren Fertigstellung sinnvoll sei. Der Fussgängerstreifen im Bereich 
des ehemaligen Hotel-Restaurants Rössli wurde vom OIK I als sicher beurteilt. Weiter wurde an der 
Begehung festgehalten, dass bei der Einführung der Ortsbuslinie die Bushaltestellen unter Einbezug 
der betroffenen Stellen neugestaltet werden. Ein Fussgängerstreifen mit einer Mittelinsel war in die-
ser Planung bereits vorgesehen. Anlässlich der Begehung wies der OIK I darauf hin, dass bei den 
letzten Messungen die Verkehrssituation auf der Frutigenstrasse als eher moderat eingestuft wurde. 
 
Antrag auf verkehrsberuhigende Massnahmen vom 5. November 2021 
Gestützt auf die Begehung vom 25. Oktober 2021 hat die Sicherheitskommission (SIKO) beim OIK I 
zwei Anträge gestellt: 
➢ Verdeckte Messungen auf der Frutigenstrasse durchführen 
➢ Anbringung von Bodenwellen zur Geschwindigkeitsreduktion oder anderen geeigneten verkehrs-

beruhigenden Massnahmen auf der Frutigenstrasse 
 
Empfangsbestätigung Oberingenieurkreis I vom 29. November 2021 
Mit Schreiben vom 29. November 2021 stellte der OIK I Messungen im Frühjahr 2022 in Aussicht. 
Zudem teilten sie mit, dass sie aufgrund der Auswertungen entscheiden werden, ob die Bodenwellen 
realisiert werden können. Weiter wollte der OIK I überprüfen, ob allfällige Bodenwellen mit oder ohne 
abweichende Höchstgeschwindigkeit in diesem Bereich zur Umsetzung gelangen. 
 
Bericht Oberingenieurkreis I vom 21. Oktober 2022 
Am 25. Oktober 2022 hat die Abteilung Sicherheit den Bericht des OIK I erhalten. Der OIK I hält in 
seinem Bericht fest, dass es keine nennenswerten Geschwindigkeitsübertretungen gab, aber die 
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meisten Fahrzeuglenkenden jedoch das Tempolimit nutzten und meist nicht viel langsamer als 
50 km/h fuhren. Aufgrund der Ergebnisse sieht der OIK I keinen Handlungsbedarf hinsichtlich des 
Baus von Bodenwellen, zumal die Situation der neu angeordneten Bushaltstelle in Zukunft die Fahr-
geschwindigkeit weiter senken dürfte. Auch betreffend die Reduktion der Höchstgeschwindigkeit 
sieht der OIK I keinen Grund, um von der innerorts allgemein gültigen Höchstgeschwindigkeit 50 
km/h abzuweichen oder dies genauer in einem umfassenden Verkehrsgutachten zu prüfen.  
 
Sistierung vom 7. Dezember 2022 
Die SIKO hat die Weiterbearbeitung des Postulats aufgrund der geplanten Überbauung Rössli 
(Heute: Überbauung Schönblick) und der Realisierung der Bushaltestellen sowie Belagssanierung 
vorübergehend sistiert. 
 
Antrag auf verkehrsberuhigende Massnahmen vom 9. Dezember 2024 
Die SIKO hat mit Schreiben vom 9. Dezember 2024 nochmals beim OIK I den Antrag um Anbringung 
von Bodenwellen zur Geschwindigkeitsreduktion oder anderen geeigneten verkehrsberuhigenden 
Massnahmen (z.B. Herabsetzung der Höchstgeschwindigkeit auf beispielsweise Tempo 40 km/h) 
auf der Frutigenstrasse gestellt.  
 
Stellungnahme Oberingenieurkreis I vom 18. August 2025 
Am 18. August 2025 hat das OIK I zum Antrag der SIKO schriftlich Stellung genommen. Das OIK I 
hat im Frühjahr 2025 auf der Frutigenstrasse zwischen Pentschenweg und Lochmühleweg Ver-
kehrserhebungen durchgeführt. Dies, um die Notwendigkeit des Baus einer Bodenwelle zu prüfen. 
Gleichzeitig wurde vom OIK I im Rahmen des Strassenbauprojekts, die bauliche Umsetzbarkeit einer 
Bodenwelle überprüft. Dabei kam das OIK I zum Schluss, dass aufgrund der gemessenen Fahrge-
schwindigkeiten sowie der absehbaren Umgestaltung der Frutigenstrasse, der Bau einer Boden-
welle nicht notwendig ist. Unter Berücksichtigung der Resultate der Verkehrsmessungen, sind für 
das OIK I keine offensichtlichen Gefahren erkennbar. Zur Förderung der besseren Einhaltung der 
signalisierten Höchstgeschwindigkeit in dem erwähnten Bereich, steht der OIK I verhältnismässigere 
Massnahmen, wie etwa die Wiederholung der geltenden Höchstgeschwindigkeit «50 km/h generell» 
zur Verfügung. 
 
Fazit 
Die Sicherheitskommission hat wiederholt mit dem Kanton über mögliche verkehrsberuhigende 
Massnahmen verhandelt und den Ortsverein Spiezwiler sowie den Postulanten stets einbezogen. 
Eine Bodenwelle oder eine Reduktion der Höchstgeschwindigkeit wurden vom OIK I als nicht erfor-
derlich beurteilt. Im Rahmen der Strassensanierung wurden folgende Massnahmen umgesetzt: 
➢ Erstellung einer Mittelinsel beim neu verlegten Fussgängerstreifen (Schulweg) im Bereich der 

neuen Bushaltestelle. Die Bushaltestelle wurde behindertengerecht saniert.  
➢ Erstellung von Trottoirüberfahrten in den Bereichen Hintere Gasse, Riedmattenweg und Loch-

mühleweg. Fussgängerinnen und Fussgänger haben auf Trottoirüberfahrten Vortritt. Fahrzeuge, 
die über das Trottoir in eine Strasse ein- oder ausfahren, sind vortrittsunterworfen. Diese Gestal-
tung dient der Erhöhung der Sicherheit für Fussgängerinnen und Fussgänger, erfordert aber 
erhöhte Aufmerksamkeit durch abbiegende Fahrzeuge. 

➢ Wiederholung der Signalisierung Höchstgeschwindigkeit «50 km/h generell» 
➢ Strassensanierung mit Flüsterbelag und Neumarkierungen 
➢ Bauliche Entschärfung des Einmündungsbereichs der Frutigenstrasse in die Simmentalstrasse. 

Das Abbiegen von der Frutigenstrasse in die Simmentalstrasse ist nicht mehr mit erhöhtem 
Tempo möglich. 
 

Damit wurden sicherheitsrelevante Verbesserungen umgesetzt. Die Situation wird jedoch weiterhin 
von der SIKO beobachtet und bei Notwendigkeit wird eine erneute Prüfung vom OIK I veranlasst. 
 
 
3. Finanzielle Auswirkungen 
 
Das Geschäft hat keine finanziellen, personellen oder organisatorischen Auswirkungen auf die Ge-
meinde Spiez. 
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4. Antrag 
 
Das überparteiliche Postulat M. Maibach (FS/GLP) betreffend Verkehrsberuhigung Spiezwiler wird 
als erfüllt abgeschrieben.  
 
 
Beilagen 
➢ Überparteiliche Postulat M. Maibach (FS/GLP) vom 24. März 2020 
➢ Fotodokumentation vom 27. Juli 2026 
 
 
Spiez, 17. August 2026 


